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Bezeichnung: Beschlussvorlage der AfD: Errichtung von Elektro-Schnellladestationen im 
Stadtgebiet Kühlungsborn

Beschlussvorschlag:

Die Stadtvertreter mögen beschließen, dass im Stadtgebiet Kühlungsborn Schnellladestationen 
errichtet werden.

Problembeschreibung/Begründung:

Durch die  Zunahme der Elektromobilität hält es die AfD für notwendig, unseren Anwohnern und 
Urlaubern ausreichende Schnellladestationen anzubieten, um in Kühlungsborn die durch den Bund 
bereitgestellten Fördermittel in Höhe von 3 Milliarden Euro bis zum Jahr 2023 in Anspruch zu 
nehmen. Innovation und Fortschritt sollten uns Anlass sein schnell zu handeln, um eine Vorreiterrolle 
zu übernehmen. Unser Vorschlag geht dahin, dass die Stadt Kühlungsborn diese Schnellladestationen 
selber aufbauen lässt, um diese dann später auch selber abzurechnen. Die Abrechnung der 
Endkunden erfolgt somit über die Stadt des Ostseebad Kühlungsborn.
Somit wäre eine Refinanzierung und spätere Einnahmen für die Stadt Kühlungsborn gewährleistet.
Im Anhang fügen wir einen Auszug der Förderrichtlinie  für Schnellladestationen bei.

Finanzielle Auswirkungen?  Ja  Nein

Anlagen:
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